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Die Internetrevolution verändert in dramatischer Weise die Strukturen der Unternehmen. 
Beschleunigung von Transaktionen, Verkürzung von Arbeitswegen und die Veränderung 
der Unternehmensorganisation sind die unmittelbaren Folgen des Digital Business. Dabei 
werden nicht nur die Kosten gesenkt und durch neue Geschäftsmodelle neue Umsätze 
generiert, sondern und vor allem werden die Produktlebenszyklen gekürzt und die 
Innovationsdynamik in einem bis jetzt noch nie da gewesenen Ausmaß angestoßen.

Die Einführung von UMTS wird dem Digitalisierungsprozess einen neuen Schub geben. In 
Fachkreisen gehört E-Commerce bereits der Vergangenheit an und man bereitet sich mit 
Vehemenz auf M-Commerce vor.

Die Wettbewerbsfähigkeit der Unternehmen wird in Zukunft zunehmend davon abhängen, 
in wieweit sie das Internet zur Abwicklung von Geschäftsprozessen entlang der gesamten 
Wertschöpfungskette einsetzen. Diese Entwicklung stellt jedoch neue Herausforderungen 
an die Unternehmen der Old Economy, deren Bewerkstelligung ohne externe 
Unterstützung kaum denkbar ist.

Die rasant fortschreitende Entwicklung der Informationstechnologie überfordert die 
Aufnahmefähigkeit der mittelständischen Industrieunternehmen. Nur ein Bruchteil dessen, 
was in betriebswirtschaftlichen Internetanwendungen aktuell möglich ist, wird tatsächlich 
von Unternehmen in Anspruch genommen. 

Einleitung



Der Mittelstand stellt das Rückgrat der deutschen Wirtschaft dar. Er erbringt 65% der 
gesamtwirtschaftlichen Leistung der Bundesrepublik und sichert 75% der gesamten Arbeitsplätze. Die 
Wettbewerbsfähigkeit der deutschen Wirtschaft im internationalen Wettbewerb geht mit der 
Konkurrenzfähigkeit des Mittelstands einher. Die einsetzende Informationsrevolution sorgt einerseits 
für die Transparenz von Märkten andererseits verwischt sie die schützenden nationalen Grenzen. Die 
Einführung des Internet erleichtert den Preisvergleich auf dem internationalen Markt und  lässt den 
Wettbewerbsdruck auf den Mittelstand ansteigen.

Der Einsatz von Internet basierten,  betriebswirtschaftlichen Lösungen trägt erheblich zur 
Kostensenkung und Geschäftsgeschwindigkeit des Mittelstands bei. In den digitalisierten, stark 
international ausgerichteten Märkten kann der Mittelstand sich nur dann  behaupten, wenn der E-
Business fit wird; und zwar nicht in 10 Jahren sondern möglichst in 3-5 Jahren. Der Beitritt der 
osteuropäischen Länder in die EU wird den Wettbewerbsdruck auf die mittelständischen 
Unternehmen in Südostniedersachsen erhöhen. Die Digitalisierung von Unternehmensprozessen 
entlang der Wertschöpfungskette von Beschaffung und Einkauf über Fertigung und Logistik bis zu 
Vertrieb, Marketing und Kundendienst senkt die Prozess- und Transaktionskosten erheblich und stärkt 
die Wettbewerbsfähigkeit von kleinen und mittleren Unternehmen in der Region.

Um die E-Business Transformation voranzutreiben, ist es notwendig, den Ist-Zustand der 
Unternehmensstrukturen hinsichtlich der Internetnutzung zu analysieren.
Ferner muß die subjektive Wahrnehmung der Entscheidungsträger bezüglich des Geschäftspotentials 
von E-Business herausgestellt werden.



Die empirische Untersuchung “Der E-Business-Zustand in den kleinen und 
mittelständischen Unternehmen der Städte Braunschweig, Salzgitter
und Stadt und Landkreis Wolfenbüttel -Bestandsaufnahme, Probleme und Perspektive-“ soll 
dazu beitragen, ein objektives Bild vom E-Business Zustand der kleinen und 
mittelständischen Unternehmen in der Region  zu gewinnen. Die hier vorliegenden 
Ergebnisse können helfen, die E-Business Maßnahmen von Seminaren und Schulungen bis 
hin zu Weblösungen aller Art zielgerichteter an die Bedürfnisse des Mittelstands in den 
untersuchten Städten anzupassen und schließlich die E-Transformation effektiver zu 
gestalten. 



Ziele der Studie

• Erfassung des E- Business Zustands in den kleinen und      
mittelständischen Unternehmen in Braunschweig, Salzgitter, Stadt 
und Landkreis Wolfenbüttel

• Bestimmung der konkreten Probleme der kleinen und 
mittelständischen Unternehmen bzgl. der Wahrnehmung und 
Umsetzung der E- Transformation

• Die gewonnenen  Ergebnisse sollen helfen, die E- Business 
Maßnahmen von Seminaren und Schulungen bis hin zu Weblösungen 
aller Art zielgerichteter an die Bedürfnisse des Mittelstands in den 
untersuchten Städten anzupassen und schließlich die E-
Transformation effektiver zu gestalten



Erreichung der Ziele des Projekts in vier Schritten

1.Phase: Vorbereitung
– Konstituierung und organisatorische Vorbereitung
– Literaturrecherche
– Sichtung von Daten und Dokumenten
– Entwicklung des Interviewleitfadens

2.Phase: Datenerhebung
– Durchführung von Interviews in telefonischen Gesprächen

3.Phase:Auswertung
– Erarbeitung von Kriterien für eine Bewertung aus dem erhobenen Datenmaterial
– Verknüpfung von Datensätzen
– Analysedurchführung  

4. Phase: Abschluß
– Diskussion der empirischen Ergebnisse
– Fertigstellung des Abschlußberichtes



Die Untersuchung wurde im WS 2001/2002 im Rahmen eines 
Praxisprojektes mit Studierenden des Fachbereichs Recht der 
Fachhochschule Braunschweig/Wolfenbüttel durchgeführt. Die Befragung 
erfolgte im Zeitraum Oktober bis Dezember 2001. 
Zunächst wurde eine Auswahl von 463 Unternehmen schriftlich von der 
bevorstehenden Untersuchung informiert. Von diesen 463 Unternehmen 
beteiligten sich anschließend 152 Unternehmen an der telefonischen 
Befragung. Die 152 Unternehmen teilen sich wie folgt auf die Städte und 
Landkreise auf:

Braunschweig : 79 Unternehmen
Wolfenbüttel: 36 Unternehmen
Salzgitter: 37 Unternehmen

Durchführung



1. Daten der Untersuchungsobjekte
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• Insgesamt hatten 53 % der befragten 152 Unternehmen zwischen 1 und 50 Mitarbeiter. 13 % 
der Unternehmen beschäftigen 51 – 100 Mitarbeiter, 26 % 101- 500 Mitarbeiter.5 % der 
Unternehmen haben 501 – 2000 Mitarbeiter und 3% der Befragten haben über 2001 bis 10.000 
Mitarbeiter. 
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Jahresumsatz der befragten Unternehmen

43 % der Unternehmen haben einen 
Jahresumsatz zwischen 500.000 

EUR und 20 Mio. EUR.
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in einem ausgewogenen 
Durchschnitt. 
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36 %, der im Interview befragten Personen, bekleideten die Position des Geschäftsführers, 
19% die des Leiters der EDV Abteilung. Es wurden somit in erster Linie die 
Entscheidungsträger in den kleinen und mittelständischen Unternehmen befragt. 

Position der interviewten Personen
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Kein PC!

BS - 1%
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2. Verbreitung des E-Business
Ausstattung mit PC 

Erstaunlicherweise sind 1% der befragten Unternehmen in Braunschweig und 6 % der befragten Unternehmen in 
Wolfenbüttel nicht mit PCs ausgestattet. Die befragten Salzgitteraner Unternehmen besitzen alle zumindest einen 
PC.
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Ausstattung der PC und Internetzugang

Die Unternehmen in SZ und Wolfenbüttel, die keinen Zugang zum Internet besitzen, 
gaben folgende Gründe an:
- Passt nicht zu unserem   Unternehmen/ unseren Produkten
- Zu hohe Implementierungskosten
- Fehlendes Wissen über die Technologie
- Mangelnde Kundenakzeptanz

- Technik ist noch nicht ausgereift. 
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92% erhalten keine staatliche Förderung für E-
Business

Erhalten die Unternehmen staatliche 
Förderung?



Nutzung von Online- bzw. Internetdiensten
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Problem



Haben die Unternehmen Angst, dass mit der Nutzung des Internet 
Betriebsgeheimnisse offenbart werden könnten?
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Nein
61%

keine Angabe
1%

Bas is : 146 Unternehm en

61% der Unternehmen haben dabei keine Angst, 
Betriebsgeheimnisse zu offenbaren
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46% sehen rechtliche Probleme durch die Nutzung 
des Internet auf sich zukommen
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5. Kundebindung und E-Business:
54% in WF, 50% in SZ und 40% in BS nutzen das Internet 
sehr wenig bis wenig, um neue Kunden zu erreichen
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Kundebindung und E-Business:
51% gaben an, auch vom Kunden nicht zum E-
Business motiviert zu werden
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Die Möglichkeit für den Kunden sich im Internet 
auszutauschen, um voneinander zu lernen, besteht in 
72% der Unternehmen nicht
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26% der Unternehmen nutzen ihr Firmenintranet, um 
Mitarbeiter über Jobangebote zu informieren
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Weiterbildung via Internet
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6. Einschätzung des E-Business:
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Verantwortung für E-Business
„ E-Business ist Chef-Sache“
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Perspektive:
Mehrheit der Unternehmen plant Investitionen von bis 
zu 5.000 EUR im Jahr
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Wann ist eine Erweiterung im E-Business vorgesehen?

Basis: 146 Unternehm en

Perspektive:
50% der Unternehmen erweitern im E-Business 2002
16% im 2003
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Bas is : 146 Unter nehm en

Die Mehrheit der Unternehmen gibt an, von den 
Großunternehmen im E-Business lernen zu können
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Wie innovativ ist Ihr Unternehmen?

SZ-Notendurchschnit t 2,9

WF-Notendurchs chnitt  3,1

BS-Notendurchschnit t 2,5

Bew er tung anhand einer  Skala
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Bas is : 146 Unter nehm en

Perspektive:
Die BS Unternehmen halten sich für am innovativsten
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